
99 Wenn  meine^ 
mir ist, finde 

Das Toure-Sy - Iom ' 

lässt Christian fluchen, 
schreien und zucken 

er Arm schnellt ihm herausplatzt. Ins Theater 
blitzartig in die oder in die Kirche zum Bei- 
Höhe. der K o ~ f  s ~ i e l  geht er deshalb nur sehr 

ihm lst, Kann sicn aer juri- 
Vater für  kurze Zeit entspanne 

( 10 FREIZEIT AKTUELL 

i n g e h .  Die Erkranhaig 
brhigtihnIn*tumqp 

,,Touret- 
te ist eine intelligente 
Krankheit, sie passt sich ihrer 
Umgebung an': erklärt der 
Webdesigner.Tourette ist wie 
ein unartiges Kind, das genau 
das macht, was es nicht soll. 
„Sehe ich eine dicke Frau, 
muss ich gegen meinen Wil- 
len ,fette Sau' rufen. Wenn 
ich in der Bank nach Konto- 
auszügen frage, dann lässt 
mich das Tourette ,Uberfall!' 
schreien." 

es wohl-erklären. Denn ob 
sein Bein nach vorn kickt, als 
wolle er sein Gegenüber tre- 
ten, ob seine Hand die Tasse 
vomTisch zu fegen droht und 
nur um Haaresbreite daran 
vorbeisaust - darauf hat der 
36-jährige Lüneburger kei- 
nen Einüuss. 
,,iaiserkq,mneiam 

am nir hercldrecken 
~ D a S ~ 8 3 E h 1 1 1 1 w i e  
ein den kura man 
rncsill~taehar~iteniril-. 
dueeU Manchmal gelingt es 
Christian Hempel, mit ganz 
viel Anstrengung und Kon- 

I zentration. Allerdings mit 
i dem Ergebnis, dass der Tic 
/ später umso gewaltiger aus 

enckt: ~ a u t e s  
Räuspern. ,,Arschloch': ruft 
Christian Hempel und sagt 
aufrichtig Kachelnd: ,,Zwei 
Mal Zitronede, bittd6Der 
Bäcker lächelt zurück, statt 
erbost zu sein. Er weiß: Der 
junge Mann pöbelt nicht. Er 
leidet am Tourette-Syndrom. 
Das Zucken und seine verba- 
len Ansraster kann er einfach 
nicht steuern. 

Christian Hempel und 
Tourette - seit mittlerweile 
26 Jahren teilen sie sich sei- 
nen Körper. So könnte man 

Festgestellt wird die 
Krankheit, als Christian zehn 
Jahre alt ist. Was folgt, sind 
zahlreiche Klinikaufenthalte, 
diverse Medikamente und 
Gesprächstherapien. Gehol- 
fen hat es nicht. „Nur inso- 
fern, als dass ich heute besser 
damit umgehen kann.'' 

CMsdanieidetaaeber~ 

pra Miaute. Wie viele genau, 
das zählt er nicht: ,,Da würde 
ich ja verrückt werden.'' Tab- 
letten mag er nicht nehmen. 

Schrittmacher fürs Hirn 
D ie Verwendung eines 

Hirnschrittmachers bei 
Tourette-Patienten ist stark 
~wstritten und wird in 

eutschland äußerst selten 
igewandt. Bei der gefähr- 
hen Hirn-OP werden dem 
itienten zwei Elektro- 
2nkabel ins Gehirn einge- 
tzt. Diesesollen bestimmte 
ervenzellen blockieren, 

damit die Aufnahme von 
Informationen gestoppt 
und Tics unterdrückt wer- 
den können. Neben Blu- 
tungen und Infektionen 
können Nebenwirkungen 
wie eine Verflachung der 
Gefühle und Störungen des 
inneren Antriebs entstehen. 
Die OP soll den schwersten 
Fällen vorbehalten bleiben. 



Auch Angehorige 
leiden unter den 

bis heute 
unheil bar" 
P rof. Dr. med. Helge 

Topka, Chefarzt fur 
Neurologie am Klinikum 
MiinchenBoaenhausen: 
,,In ~eutschl6d leben ca. 
40000 Menxhen mit dem 
Tourette-Syndrom. Jungen 
sind zwei- bis dreimal hau- 
figer betroffen als Mad- 
chen. Es handelt sich urn 
eine neuropsychiatrische 
Erkrankung, die durch so 
genannte Tics charakteri- 
siert wird und sich in der 
Kindheit manifestieR Bei 
den Tia handelt es sich um 
unwillkurliche, rasche und 
mitunter heftige Bewe- 
gungen, die uber Jahre hin- 
weg auftreten. Es handelt 
sich gleichzeitig urn moto- 
rischeTia wie Blinzeln oder 
Schulterzucken und um vo- 
kale Tics wie Riuspern, 
Pfeifen oder Grunzen. Die 

, Prof. Dr. h e l g e ~ k ;  

Auspragung der Symptome 
variiert und wird durch 
emotionale Belastungen 
verstarkt. Einige Betroffene 
verwenden vulgare Aus- 
drucke - diese sozial auffal- 
lige Stijrung nennt man 
Koprolalie. Das Tourette- 
Syndrom ist nicht heilbar. 
Zur Minderung der Symp 
tome werden haufig so g e  
nannte Neuroleptika 
verschrieben, die be- 
stimmte Rezeptoren im Ge- 
hirn blockieren." 4 

Zdm~ unb liut'e 
Geriiusche geh6rem-u"h=7a 

' " 
L 

,,Dadurch wiirden die Tics 
zwar schwacher, aber ich 
wiirde mich sMndig wie be- 
nebelt fuhlen. Das wiire ja 
noch schlimmer." 

So muss er also mit seiner 
aufsehenerregenden Krank- 
heit leben. Trotzdem oder 
gerade deswegen geht er an 
die Offentlichkeit. Aufklaren 
will er. Hat sich filmen lassen, 
damit die Leute wirklich ver- 
stehen, dass er kein Verriick- 
ter ist.Sondern-im Gegenteil 
- ein ganz Schlauer: ,,Abi- 
Note 1,8", grinst er. 

einen Radiergummi 
auf dem Kopf balan- 
ciert. Das ist seinTrick: 
So wird meine Kon- 
zentration nach oben 
gelenkt, die Tics wer- 
den schwacher. 

W~rkliche Ruhe lin- 
det der 36-Jahrige je- 
doch nur selten. 
Stiindig ist er in Bewe- 
gung. Tourette lasst 
seine GliedmaRen, wie 
von Geisterhand ge- 
.steuert, durch die Luft 
fliegen, hebt seinen 
Korper urplotzlich aus 
den Kissen. 

h i m s r b h p d e r  
m a a w l i c ~  

a l lm  h i  starker Anspan- 
nung und psychischem 
Stress waren die Tics sehr 
awgeprtigt - in seinem Ab i  
turjahr wurde a besonders 
sdrlimrn. In der khrde wur- 
de r oft f t n  seinen Mit- 
s;cRiilwn gemob4t, dele 
Lehm hatten kein Ver- 
st~Rdnis, wmn et durch 
~ i t w  Tics den Untsrricht 
stiirta. Die Medikamentc 
beeinflussten seine Leis- 
tungsfahigkeit, weshalb 
Stephan einmal sitzen 
blkb. Trotzdem schaffte er 
es, %@in Abitur zu mathen 
und zu studieren. Fur mich 
war es sehr schmwzhaft, 
m n  sich andcrc Lcute 
Ober mein Kind aufregten 
d e r  Eich nach ihm umge 
d&ten. Man muss mit Leh- 
rern und Nachbam offen 
yw&n - &r Betroffene 
kt krank und kann nichts 
fijr seine Tics. Untw www. 
iv-kde finden Angehorige 
und Mroffene Hilfe." 

In seiner Heimatstadt Lu- 
neburg ist Christian Hempel 
bekannt wie ein bunter Hund. * J3 hilft ihm, dass die Leute I Bescheid wissen. Dam muss 
er sich nicht standig erkliiren 
und entschuldigen. Manch- 
ma1 passiert es trotzdem, dass 
er derjenige ist, der angepo- 
belt wird. ,,Es gibt genug 
Leute, die sagen, ich soll mich 
gefalligst zusammenreiflen. 
Akrbd4rbuik&ur 
~r&mRo#rLitJn#s, 
d r r k L t d  
a a c l r s d C I ~ ~ 3 6 ~  
meint Christian, wahrend er 

PLdYlbdBrristhkter 
ibk, Die fast Vierjahrige 
stiirt sich nicht an Papas Zu- 
ckungen, Grimassen und 
Schreien. Sie kennt es ja nicht 
anders. Probleme bei ihrer 
Erziehung gebe es nicht: ,,Fiir 
meine Tochter bin ich ein 
normaler Papa. Wenn ich wie 
so oft Schirnpfworte benutze, 
wahrend andere dabei sind, 
erklart Phillis ihnen meist: 
,Das darf man nicht sagen - 
das darf nur der Papa"', er- 
ah l t  Christian lachend. 

Der 36-Jahrige teilt sich 
das Sorgerecht fiir seine klei- 

ne Tochter mit Ex-Freundin 
Sillre. Gescheitert ist ihre Be- 
ziehung nicht an Christians 
Krankheit. SchlieBlich hat 
Silke ihn damit kennen und 
lieben gelernt 

Uberhaupt Frauen - Prob- 
leme, welche kennen zu ler- 
nen, hat der charmante junge 
Mann nicht: ,,I& hat& hlP 
reipI.opdlrrerr-irra 
gmz teile, eilamU Wahr- 
scheinlich gerade wegenTou- 
rette, vermutet er. Jedoch: 
,,Wenn ich verliebt bin, ticce 
ich mehr': grinst er. ,,Vor lau- 
ter Aufregung!' 

hatten kein 
Verstindnis" 

meinem .Sohn w r d e  das 
Tourette-Syndrom im Alter 
von acht Jahren festge- 

begrnn miteincm 
ic, khubrmcken 

und Crimassiemn. Vor 




